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thet und daß ſie auch in den inneren ſtaatlichen Ver⸗ 
hältniſſen zur Freude der gottentfremdeten Elemente 
regiert: „ſo verſteht es ſich doch wohl von ſelbſt, 
daß zu dieſer Kriegserklärung Herr Majunke nur als 
Sprachrohr benutzt worden iſt. 

* Der 5. Bericht der Unterrichts⸗Commiſ⸗ 
ſion enthält u. A. den Bericht des Abg. Lucius 
über die Maſſenpetitionen von in Weſtpreußen 
F Bee Polen. Far tragen 8 Au 
Telegr. De er nziger ung. zeichnungen, wovon nicht weniger als 21,40 

ae April, pr hr E 8 ſtatt des Namens durch drei Kreuze. Sie be- 

Poris, 2, April. Der Miniſter des Aus⸗ antragen: „Das Haus der Abgeordneten wolle 
wärtigen, de Rewäiat, beantwortete gutem Ver- beſchließen, die Königl. Staatsregierung ee 
uehsen nach ſchen am Sonnabend die Note des dern, die Gleichberechtigung der polniſchen 
deu ſchen Bei trägers, Graf Wesdehlen, mit der deutſchen Sprache in Weſtpreußen in 
pPretreff⸗ des e » ramöfiden Poſtvertrags Verwaltung, Jufliz und Schule verfaſſungsmäßig 

dahin daß er Alles aufbieten werde, um vor der zum Geſetz zu erheben und die entſprechenden Ein- 
e die Ernennung des Berichterſtatters richtungen 10 treffen, um dieſes Geſetz zur Geltung 
don ben Ausſchüſſen zu erlangen, damit gleich nach und Ausführung zu bringen.“ Die Commiſſton 
der Zuſammenkunft der Verſammlung der Poſt⸗ 
vertrag votirt werden könne. 


ſchlägt dem Abgeordnetenhauſe vor 1) über dieſe Pe⸗ 
titionen zur Tages⸗Ordnung überzugehen; und 2) in 
Erwägung, daß den amtlichen ſtatiſtiſchen Ermitte⸗ 
lungen gemäß eine große Anzahl von Kindern, in 
den Theilen der Monarchie, welche eine polniſch⸗ 
deutſch gemiſchte Bevölkerung haben, ohne alle Schul, 
bildung aufwächſt — die Königl. Staatsregierung 
aufzufordern, Fürſorge zu treffen, um dieſem Miß⸗ 
ſtande Abhilfe zu verſchaffen. 

Die Arbeiten des Bundes rathes — 
ſchreibt die „Mtgsztg.“ — nehmen mit dem künfti⸗ 
gen Donnerftag nach kurzer Unterbrechung durch das 
Oſterfeſt, ihren Fortgang und zwar werden ſie zu⸗ 
nächſt auf den Abſchluß der Vorlagen gerichtet ſein, 
welche dem Reichstage zugehen ſollen. Jedenfalls 
werden dies in erſter Reihe das Militär-Strafgefeg- 
buch und einige internationale Verträge ſein. Der 
Reichs haushalts⸗Etat wird indeſſen wohl erſt gegen 
den 20. April zur Berathung gelangen können, da 
die Vorberathungen im Bundesrathe noch nicht ber 
gonnen haben. — Das Preßgeſetz, deſſen Vorle⸗ 
gung an den Reichstag von Preußen beabſichtigt 
worden war, ſcheint ig ee nicht zum Abſchluß 
gelangen zu ſollen. Die Meinungsverſchiedenheiten, 
welche bei verſchiedenen Regierungen beſtanden, haben 
zu erheblichen Weiterungen geführt, und laſſen den 
Ausgang eben noch nicht abſehen. Unter ſolchen 
Umftänven wird die Reichstagsſeſſton nicht eben 
erheblich werden. Eine Herbſtſeſ 
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Berlin, 1. Aprfl. Bekanntlich ſprechen die 
Franzoſen in ihren — und ſelbſt in ihren 
952 pelttiſchen Kreiſen ſchon ſeit Wochen, zu unſerm nicht 
* Kae Ergötzen, von einer gegen Oeſterreich und 


rankreich gerichteten Tripelallianz zwiſchen Preußen, 
talien und Rußland und zu allem Ueberfluſſe noch 
fflon, die in dieſer An⸗ 


von einer politiſchen Mi 
elegenheit gar einem Prinzen übertragen fein 
5 lte, der gewiß am wenigſten begierig iſt, den rei⸗ 
chen Kränzen feines kriegeriſchen Ruhmes auch noch 
diplomatiſche Lorbeeren hinzuzufügen. Doch wäre es 
ein Irrthum, wenn man dieſe Fabeln, bloß wegen 
ihrer fo auffälligen Thorheit, als ganz freie Erfin⸗ 
dungen und vollbewußte Lügen betrachten wollte. Es 
ind vielmehr unfreiwillige Phbantaſten, erzeugt durch 
das böſe Gewiſſen der franzöſiſchen Politiker. Unſere 
fftgisſe Preſſe thut ganz klug daran, daß fie deſſen⸗ 
ungeachtet jeder Aeußerung des Mißtrauens gegen 
die gegenwärtige franzöſiſche Regierung ſich enthält. 
Aber darum en wir nicht glauben, daß man in 
den maßgebenden Kreiſen etwa mehr Vertrauen in 
bie friedlichen e e en des Herrn Thiers ſetzt, 
18 man jemals in die freundlichen Verſicherungen 
2. Rapoleons geſetzt hal. Das ungeheuere Militär⸗ 
br get der repub!tonfiggen Regierung, welches ſogar 
das ver zoiſernchen doc am erwa do Winenen 17 K. uu alſo Nx 
. berſteigt, ii es c acht allein, das zum ßen organiſatoriſchen Inſtizgeſetze der nächſten Früh ⸗ 
Mitte ar wi, Man kennt auch ziemlich die lahrsſeſſton vorbehalten bleiben. 
Summen welche außerdem noch auf die Herſtellun — Der Kaiſer hat, wie „Figaro“ meldet, aus 
eines ganz enormen Kriegsmaterials, namentlich einer, Anlaß feines! Geburtstages dem 15 letzten Kriege 
bie dentſche an Zahl nicht eben unhe rächtlich durch einen Mitrailleuſenſchuß von 34 Kugeln ges 
Aherſteigenden Artillerle verwendet werden. Werner troffenen, nach Amputation eines Beines jüngſt von 


i man ganz Wunden geneſenen Lieutenant Haß ein Ehren⸗ 
Rn von fang öſicher Seite angewandt werden, 1 00 T 
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2 zu durchſichtig, den der alte Voltairianer antragk: vom 
hierd im Auge hat, wenn er die 
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Affährlich halten und darum über Hals und Kopf zur 15 Provincial⸗Gewerbeſchule gegrün- 
i ädtifhen Borbereitungsfhnle, weil 
35 Wir aber wiſſen ſehr wohl, dieſe Schule nicht ausdrücklich als „eine katholi⸗ 


u ar, 4 5 eben. 2 zor A Fr 8 1 

Rat.“ Aae eigene Kraft. Ich möchte indeß Bern. 

ee dog betonen, einmal, daß bie Il Paris, 29, März. Die Verfolgungen re- 
montanen und ihte Spießgeſellen die einzigen publikaniſcher Blätter nehmen zu. Das Verbot 
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ene täglich ſich ſteigernden des „Re 
Staat und das deutſche Reich einmal 

anders erklären. Wenn nun auch die hörden geweſen; Hr. M. Renault nämlich, der Po⸗ 


ER enten (Gar- 
t Paris die Hälfte bezahlt. In der 


efellungen werden in der Expedition (Retterfagergaffe Ro.’4) und dswärts bei allen Katſerl. Poſtenftelten f 
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L. Daube und die Jer Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 


oſtſeſſton wird nicht ſtatt⸗ def 
eßgeſeg, Munz geſet. und. Ne r-. ar 2 Er 1 37 ” Ar. 

euch geſchlagen haben. Heule ermangeln Diefenigehe d 
die ihr uns entgegenfte”t, weder des Muthes, noch ſterſtandes wollten von : 
der Selbſtverleugnung, aber ſie find Bauern und | Notiz nehmen, müſſen fie aber auf die Tages, 5" 
keine Soldaten. Sie können nicht gegen unſere“ e, 
abgehärteten und im Waffenhandwerke geübten Truß⸗ haben wird. 


ing um 1 und um die Titels der „Geheimen Memoiren der Familie Or⸗ 
1 bi n“, und ihr je Lüge in's leans“ unterfagt. — In Verſailles befinden ſich 


nehmen an: in Berlin: A. 


ng. 


langte Schritte, damit Paris in Zukunft nicht mehr oberung zu vervollſtändigen. Dieſer Diplomat, der 


die Hälfte der Verſailler Polizei zu bezahlen habe. 
— Die Unterhandlungen wegen der Zurückzahlung 
der 200 Millionen Kriegsſteuer an die Stadt 
Paris dauern fort. Man verſichert, daß die Stadt 
für die Zurückerſtattung folgende Bedingungen an⸗ 
nehmen werde: Der Staat bezahlt ihr 1872 20 Mil⸗ 
lionen, und die 180, die übrig bleiben, in 75 Jahres⸗ 
raten von 9,610,714 Fr. (Capital und Zinſen) inbe⸗ 
griffen. Dagegen wird ſich die Stadt verpflichten, 
wenigſtens 7 Millionen pro Jahr, und zwar wäh⸗ 
rend 10 Jahren, an die Bewohner der Stadt Paris 
zu bezahlen, welche während der Commune Schaden 
erlitten haben. — Ungefähr die Hälfte der Garni⸗ 
ſon von Paris, hauptſächlich die Truppen, welche 
auf dem linken Seine⸗ÜUfer liegen, werden in dieſem 
Augenblicke gewechſelt und durch andere Truppen er⸗ 
ſetzt, welche man aus dem Innern Frankreichs kom⸗ 
men läßt. Eine Diviſion verläßt bereits heute 
Paris. Dieſer Garniſonswechſel ſollte erſt in drei 
Monaten ſtattfinden; man nahm ihn aber ſchon jetzt 
vor, weil man in Folge der bonapartiſtiſchen Um⸗ 
triebe lein Vertrauen mehr in die betreffenden Trup⸗ 
pen hat. — Der Deputirte Pelletan veranſtaltet 
ein großes Banket zu Ehren des Chefs der engliſchen 
Republikaner, Sir Charles Dilke. 

— [Von dem Werke Jules Favre's über 
die Verſailler Friedens verhandlungenj iſt 
ſo eben der zweite Band erſchienen. So ſehr der 
Bericht ein Spiegel der Eitelkeit des Autors iſt, ſo 
zeigt er doch Zug um Zug die Weberlegenheit Bis⸗ 
marck's über den franzöſiſchen Bevollmächtigten. In 
ſeiner Naivetät und ſeinem Selbſtbewußtſein ahnt 

apre gar nicht, welche traurige Rolle Bismarck ihn 
ſpielen ließ, und wenn der deutſche Reichskanzler ihn 
mit den Bonapartes ins Bockshorn jagte, um ihn 
deſto leichter am Drähtchen ziehen zu können, jo 
meint Favre Wunder welche große Lelſtungen voll» 
bracht zu haben, indem er Bismarck von einer Com⸗ 
bination abbrachte, welche dieſer niemals ernſtlich 
gemeint hatte. Favre beginnt ſeinen Bericht mit der 
Wiedergabe der erſten Unterredung, die er mit 
Bismarck in Verſailles gemacht. Dieſer erklärte 
es für einen großen Irrthum der Franzosen, 
daß ſie nach Sedan geglaubt hätten, Armeen 
improviſtren zu können. Bei Beginn des Feldzuges 
ſagte Bismarck, fanden wir den franzöſtſchen Solda⸗ 

ſehr tapfer; aber er war von au fäh gen Chef 
manbirt,. ip des iſt. W., 


der Gyn meh Alb 


pen Stand halten. Wenn es genügen würde, einem 
Bürger blos ein Gewehr zu geben, um aus ihm 
ſchon einen Soldaten zu machen, ſo wäre es doch 
gewiß eine große Thorheit, den öffentlichen Reich⸗ 
thum zu verſchwenden, um ſtehende permanente Heere 
zu bilden und zu unterhalten. Wir find entſchloſſen, 
dem Kriege ein Ende zu machen. Da wir in euch 
eine regelmäßige Regierung nicht finden, ſo ſuchen 
wir ſie anderwärts, und wir find in ziemlich vorge⸗ 
ſchrittenen Unterhandlungen mit demjenigen, welcher 
in unſeren Augen die Tradition und die Autorität 
repräſentirt. Wir haben in dieſer Beziehung keine 
vorgefaßte Meinung und ray drei Combinationen 
in's Auge gefaßt: den Kaiſer, den let Prin⸗ 
zen mit einer Regentſchaft oder den Prinzen Napo⸗ 
leon, der ſich auch anbietet. Wir haben auch die 
Idee, den geſetzgebenden Körper zurückzuberufen, 
welcher die parlamentariſche Regierung repräſentirt.“ 
Als Favre ſeine große Ueberraſchung kundgiebt, 
daß Bismarck mit Napoleon verhandeln würde, 
da dies nur den Bürgerkrieg 
würde, antwortet Bismarck: „Das wäre eure Sache. 
Eine Regierung, welche bei euch den Bürgerkrieg 
provociren würde, wäre uns eher von Vortheil als 
von Nachtheil.“ Da unterbrach Favre den Grafen 
mit der Bemerkung, daß eine ſolche Doctrin doch 
unannehmbar ſei, daß die Solidarität die europäi⸗ 
ſchen Nationen einige, daß ſie doch alle ein Intereſſe 
daran haben müßten, daß Ordnung, Arbeit und 
Wohlſtand bei ihnen aufrechterhalten bleibe. Das 
Geſpräch bewegte ſich noch eine Zeit um dieſe Frage, 
und wurde dann auf die Bedingungen gelenkt, welche 
die Deutſchen bei der 1 von Paris ſtellen 
würden. Bismarck erklärte, der König, Moltke und 
er ſeien darüber noch nicht ſchlüſſig geworden. 
Nach den Kriegsgeſetzen — fuhr er fort — 
ſollte die Garniſon von Paris jedenfalls kriegsge⸗ 
fangen werden, aber ſie nach Deutſchland zu trans⸗ 
porliren, wäre für uns gegenwärtig eine große Ver⸗ 
legenheit. Wir würden darum ein willigen, daß fie 
kriegsgefangen in Paris bleibt. Was bie National⸗ 
garde ez fo muß fie entwaffnet werden; nur 
unter vieſer Bedingung werden wir einwilligen, daß 
Paris ſich wieder verproviantire. Was ſchließlich 
den Einzug der deutſchen Truppen in Paris anbe⸗ 
langt, ſo gebe ich zu, daß er nicht abſolut nothwen⸗ 
dig wäre und wenn ich allein zu entſcheiden hätte, 
ſo würde ich mich mit dem Beſitze der Forts begnü⸗ 
gen. In dieſe Forts würden wir Geiſeln nehmen: 
die Maires, die Redacteure der Journale, die Mit⸗ 
glieder der Regierung. Sie würden uns folgen 
müſſen, damit wir geſchützt find, wenn die Forts 
unterminirt wären. Ich würde auf den Ein⸗ 
zug verzichten, aber der König und die Mili 
tairpartei beſtehen darauf. Er iſt, ſagen fie, 
die Belohnung unſerer Armee. Wenn, nach Hauſe 
zurückgekehrt, ich einen armen Teufel finden werde, 
der nur auf Einem Beine geht ſo wird er mir ſa⸗ 
gen: „Das Bein, welches ich unter den Mauern 
don Paris gelaſſen, gab mir das Recht, meine Er⸗ 
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alle feine Glieder hat, ift es, der mich daran ver⸗ 
hindert hat.“ Wir können alſo nicht der öffentlichen 
Meinung ſo ins Geſicht ſchlagen. Wir werden in 
Paris einziehen, aber wir werden die Champs 
Elyſées nicht überſchreiten und dort die Ereigniſſe 
abwarten.“ Ich, ſagte Javre, bekämpfte eine ſede 
dieſer Ideen. „Paris,“ ſagte ich, „muß entweder 
gar nicht oder ganz occupirt werden. Wenn ich 
darauf beſtehe, daß die Armee in Paris nicht ein⸗ 
zieht, ſo geſchieht es aus zwei Gründen. Erſtens 
will ich Paris den Schmerz erſparen, dann ſchrecke 
ich zurück vor dem Gedanken an einen Con⸗ 
fliet zwiſchen den deutſchen Soldaten und der Pariſer 
Bevölkerung. Dieſe befindet ſich in einer ſolchen 
Aufregung, daß ein ſolcher Contact zu den ſchreck⸗ 
lichſten Scenen Anlaß geben könnte, für die ich die 
Verantwortlichkeit nie übernehmen möchle. Darum, 
wie geſagt, entweder Paris ganz occupiren und es 
wie eine eroberte Stadt beherrſchen und verwalten, 
oder gar nicht darin einziehen. Im zweiten Falle 
würden die Forts allein occupirt werden, Paris 
würde ſich verproviantiren und die Nationalgarde 
behielte ihre Waffen. Paris leiſtete eine Kriegs⸗ 
eutſchädigung, ein Waffenſtillſtand würde abge⸗ 
ſchloſſen, eine National» Berfammlung nach 
Bordeaux einberufen und dort die Frage über 
Krieg und Frieden entſchieden.“ Der Graf er⸗ 
ſuchte mich, ihm dieſe Ideen ſchriftlich zu geben. 
Ich antwortete ihm, das ſcheine mir doch ganz. und 
ar unnöthig. „Ich verlange es nur für mich“, 
agte er, „um mit dem Könige darüber zu reden und 
ſeine Meinung einzuholen.“ „Ich gebe Ihnen als⸗ 
dann Alles, was Sie verlangen“, erwiderte ich. „Ich 
übergebe es zu Ihrer rein perſönlichen Dispo on, 
denn in offizieller Qualität kann ich Ihnen Frienens- 
rundlagen noch nicht unterbreiten. Der Gre eee 
and. „Es iſt zu meinem Privatgeb rauche“ 


er mir. „Mein Wort als Edelmann bare Ich 
nahm einen Bleiſtift und reſumirte in wenigen Z. en, 
was ich ſo eben niedergeſchrieben. ne ins 


um 11 Uhr. (Schluß folg. 
Rußland. 

Im finnländiſchen Landtage haben ale 
vier Stände um ein Preßfreiheit gewähre es 
Sehen petitionirt. Der i a 
Hürgerſtandes hat ſich zu Gunſſen einer Rer. 


enzgeſprechen, welche dahin gebt, daß den 
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Madrid, 28. März. Es ſcheint, als wenr ich 
die Sache der Regierungspartei bei den g en 
günstiger geſtalten wird, weil die ſogen gene a 
lition der oppoſttionellen Parteien immer uncin er 
in ſich wird. In einer Sitzung Coaliti. 8 


Comiteés, die vorgeſtern ſtattfand, kam es zwiſchen 
Nocedal, dem Carliſtenfübrer, und Ruiz Zorilla, dem 
Führer der Radicalen, zu einem ſehr lebhaften Wort⸗ 
wechſel. Die oppofitionellen Provinz⸗Comités liegen 
einander ebenfalls in den Haaren. Es iſt ſomit nicht 
unmöglich, daß die Regierung am 2. April die Ma⸗ 
jorität erhält, zumal ſie mit allen Mitteln der Dro⸗ 
hung und Einſchüchterung für ſich arbeiten läßt. 

Ein Blatt aus Granada erzählt über die 
Unruhen, die in dieſer Stadt ſtattgefunden hatten. 
Am 25. ſchon früh Morgens füllte eine große An⸗ 
zahl Bürger den unteren Theil des Stadthauſes und 
den Platz Prim, um dem Einſchreiten gegen den 
Gemeinderath beizuwohnen. Die Unzufriedenheit 
ieg, als man militäriſche Maßregeln nehmen und 
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die Zugänge des Stadthauſes ſowie den Platz von 
den Gendarmen beſetzen ſah. Unterdeſſen wurde der 
Municipalrath aufgelöſt, die ſchon verſammelt ge⸗ 
weſenen Räthe mußten ſich entfernen und der Gou⸗ 
verneur nahm vom Local Beſitz, wo er die neuen 
Räthe erwartete, von denen die meiſten ihr Amt 
nicht annehmen wollten. Als die republikaniſchen 
Mitglieder des Municipalraths auf dem Platze er⸗ 
ſchienen, wurden ſie von der Menge begrüßt. In 
dieſem Augenblicke, man weiß nicht recht warum, 
zogen ſich die Gendarmen bis zu den Thüren des 
Stadthauſes zurück, von wo aus ſie mehrere Salven 
abſchoſſen und ſich der Ausgänge der Straßen bemäch⸗ 
tigten, wo ſie fortfuhren, auf das Volk zu ſchießen, bis 
ein hinzukommender Infanterie⸗Offizier dem Feuer 
Einhalt that. Berwundet wurden dabei mehrere Per 
ſonen (einige Journale ſprechen von 40 Todten und 
Verwundeten). Die Bevölkerung hat große Beſon⸗ 
nenheit und Ruhe gezeigt und haben ſich ſchon ehren⸗ 
werthe Bürger zu einer Proteſtation gegen die Ver⸗ 
letzung des Geſetzes erhoben. 


Numänien. 

Bukareſt, 24. März. Wie der „N. fr. Pr.“ 
reg wird, hat der engliſche General» 
onſul im Auftrage Lord Grandille's dem Premier⸗ 
miniſter ſein Bedauern darüber ausgeſprochen, daß 
bis jetzt noch keine geeigneten Maßregeln ergriffen 
worden ſind, um den im rumäniſchen Beſſarabien ſo 
unmenſchlich behandelten und verfolgten ſüdiſchen 
Einwohnern Gerechtigkeit und Genugthuung zu 
verſchaffen. Der General⸗Conſul ſchloß die Unter⸗ 
redung mit der Deittbeilung daß England, als eine 
der garantirenden Schutzmächte, entſchloſſen fei, die 
Wiederbolung ſolcher barbariſcher Scenen nicht 


mehr zu dulden e 
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Gold, ſowie den Ankauf von 5 Mill. Bonds angeordnet 
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Danzig, den 3. April 
Stahtverordneten⸗Sitzung 

Vorſizender Hr. Commerzienrath Biſchoff, Vertreter 
des Magiſtrats die Herren Ober⸗Bürgermeiſter v. Winter 
und Stadtrath Strauß. Vor der Tagesordnung wer⸗ 
den die neugewählten beſoldeten Magiſtrats mitglieder, 
Herren Dr. Coſack und Meckbach, durch Hın v. Winter 
eingeführt und verpflichtet. In feiner Begrüßungs⸗ 
anſprache drückte der Herr Oberbürgermeiſter den Wunſch 
aus, daß es ſeinen Herren Collegen in ihrem neuen 
Berufe gefallen und deſſen Erfüllung ihnen zur Freude 
gereichen möge. Der Vorſitzende, Herr Biſchoff, be⸗ 
grüßte die genannten Herren im Namen des Stadt⸗ 
verordneten⸗Collegiums und gab der Hoffnung Ausdruck, 
daß deren Mirkſamkeit eine wohlthätige und ſegensreiche 
ſein werde. Herr Stadtſchulrath Dr. Coſack und Herr 
Stadtrath Meabach ſprachen ihren Dank für die ſie ehrende 
ahl aus und gaben die feierliche Verſicherung, da 
ſie ihr Amt mit voller Kraft ausüben und ſtets 
beſtrebt fein würden, an der gemeinſamen Arbeit 
der beiden ſtädtiſchen Behörden zum Wohle der Stadt 
nach beſtem Können und Wiſſen mitzuhelfen. 
Eine nachträglich vom Magiſtrat eingebrachte Vorlage, 
betreffend die Bewilligung mehrerer Beträge als Bei⸗ 
hilfe zur Beſeitigung von Beiſchlägen und Vorbauten 
wird als dringlich erkannt und werden folgende Summen 
bewilligt: 1) an die Wittwe Friedrichſen (Tobiasgaſſe 
17 und 18) baar 50 & und freies Trottoir; 2) an 
Fleiſchermeiſter Paul (2. Damm 12) baar 40 . und 
ſteies Trottoir; 3) an Kaufmann Löwinſohn (2. Damm 
13) baar 40 % und freies Trottoir; 4) der unverehel. 
Kreckler freies Trottoir; 5) dem Kaufmann M. v. Dühren 
Hagen pf 79) baar 5 & und freies Trottoir. — 
Magiſtrat überreichte den Final⸗Abſchluß der Kämmerei⸗ 


die 
am 2. April] D. . 


b | fung einverftanden, um dem Collegium Gelegenheit zur 


„ 


„ Gene Kereupenkaſſe wird bewi 
cpachtung der Weichſelfährberechtigung am 
kruge an den — Pächter N in 
bei, gegen deſſen Mel tgebot von 325 % iäbrli 
6 Jahre, wird genehmigt; ebenſo die Verpachtun, 
rerer Parzellen des Kämmereilandes zu Altſcholtland, 
von zuſammen 5 Hectaren, 38 Ar, 70 eter vom 
April c. bis dahin 1875 gegen 204 % 20 Gr j 
Pachtzins. — Der Aſſiſtenzarzt an der Krankenabthei⸗ 
lung des Arbeits⸗ und Siechenhauſes, Dr. Braun, er⸗ 
ſucht um Gewährung einer Remuneration von 40 
für die von ihm auf der Pockenſtation auf dem Schüſſel⸗ 
damm geleiſteten außercontractlichen ärztlichen Dienſte. 
Der Herr Vorſitzende ſchlägt vor, das Geſuch dem Ma⸗ 
giſtrat, der früher daſſelbe abſchlägig beſchieden hatte, 
zur nochmaligen Erwägung zu überweiſen. Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter v. Win ter erklärt ſich mit der Ueberwei⸗ 


Modification eines früheren Beſchluſſes 
die ſeiner Zeit erfolgte Abweiſung des 
Veränderun 
nicht mehr begründet erſcheine. 

In der darauf folgenden 1 en Sitzung 
wurde zum Bezirks vorſteher im 32. Bezirk Hr. Stellma⸗ 
chermeiſter Auguſt Meyer (Schidlitz) gewählt. 


igt. — gefaſſen 


neh⸗ daß 
von 18 
I.] da ber P 
ährlihen | in 3 Jahren um 
nommen hat. 
nete 2,24 3 j 
auf 50,32 % ge 
der Kreis nad 
weiſt, die 
und die 
35,364 betragen und wäre ſobin der 
Deutſchſprechenden von 1864 bis 1871 um 3,92 geſtie⸗ 
on den das Polniſche Sprechenden kann man 
annehmen, daß mindeſtens die Hälfte dem kaſſubiſchen 
u geben, da] Jargon angehört. Aus den angeführten Zahlen iſt wohl 
etenten durch erſichtlich, 
egen die weſtlichen Vorpoſten des Slaventhums 
preußen mächtig ankämpft. 


64 sis 180 
4 bis 186” 2 
Procentſa! d 


8001 ber deutſchſorechenden Bewohner 35,933 


gen. 


des damaligen Sachverhältniſſes heute | Kreise 
in We 


geh als decimirt werden von der Königin Eliſabeth ihren treuen Unterthanen 


der letzten Volkszählung iſt indeß das 
zicht berüͤckſichtigt wor zen. Nirzwet 


daß die klimatſſchen 
Hädliche 93 r 


tungs⸗ re 


gehabt haben und 
uderungsverbaltniß 
* geweien iſt, fo mußte, 

ſprechenden Kreisbewohner 
Jeſammtbevölkerung Zuge: 
etzten 4 Jabren um fer⸗ 
der Gefammtbenällerung 
en Jiernah müßte dann, da 
„letzen Zählung 71,297 Seelen aufs 


Yen 
Wer 


füt Die 
in Engla d 
widerſproch 
beſchädigt, 


ahl der polniſch⸗ reſp. kaſſubiſchſprechenden 
Procentſatz der 


aß das deutſche Element auch in unſerm Adreſſe auf 


Aetien find 


ee prichtige Art 

\ Na p. ‘e9 n, einer Telegra⸗ her welelikats 

erhältniſſe unferes Dollars verkauft worden iſt und Kupoleon 300% 

} lars bel dem Geſchäft verdient hat, da er d 

ſtück vor 7 Jahren für 480,000 Dollars erworben hat. 

Nachricht von dem Tode der amertlaul ſch. 
erin B 


Di 
befindet 


Darmſt j 
der Vorſteher der Düngerfabrik in Viernheim, Rusert, 
ein in Frankfurt a. M. aufgegebenes Packet, wei i 
beim Eröffnen explodirte. Ein Morbinftrument entſundte 
beim Oeffnen 6 Kugeln, von denen z ang 
ſo ſchwer beſchädigten, daß er jetzt geſtorben 
Unterſuchung iſt im vollen Gange, doch 
Abgang aller nähern Anhaltspunkte 
ruchloſen Abſender zu ermitteln. Vielleicht ate 


verbrannt wäre. 
furt, dem Aufgabeort der Hoͤllenmaſchine, noch 


Viernheim angeſtellten Recherchen ein erhebliches 9 altat 
zu Tag gefördert. 


Zörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 2. April. Auf die Roſtocker Zuckerfabrik⸗ 


deutend eingegangen; Cours 


Meteorologiige Depeſche vom 2. April. 


mg, Moenipu r 83 if 
1 20 

9 
Orund⸗ 


die ſeit anden Jahten 


eecher⸗Stowe, 
0 Fe 


Wohnſitz genommen hatte, 


8 
2 


ſich ie h in der Beſſerunß = 
adt, N. Vor einigen Tagen erhielt 


wei den & 


och wird es ber 
chwer halten, den 


die 
die Spur hinleiten konnen, wenn fie u; 
Bis jetzt haben weder die In © 85 


die He ſchon ſehr bes 


Stürke 


Himmelzanſicht. 


Hauptkaſſe pro 1871 der mit ca. 22,000 „ Vorſchuß | und fortwährend rüſten ſich noch ganze Familien zum bis in jo weite Ferne geſpendete Prachtbibel. Auf die Haparanda 336,9 — 10, schwach faſt beiter. 

abſchließt, zur Kenntnißnahme. — Für Mehrausgaben] Abzuge. an das Jubelpaar gerichteten Anreden antworſeten] Helſingfors 336,4 — 1,70NO cwach he 

gegen den Etat pro 1871 wurden nachbewilligt: 1) für + Aus dem Conitzer Kreiſe, 1. April. Die] nächſt dem Jubilar deſſen Söhne, der Geſchichtsprofeſſor Peters urg 237,0 — 310 ſchwach #, 

Brennholz und Coaks 256 % 17 . 6 A, 2) für In⸗] Einwohnerzahl des Conitzer Kreiſes betrug nach der | Dr. J. Caro aus Breslau und der Rab. Dr, Caro aus | Stodholm. 330,7 — 0,LOND ſchwag, ect 

nentarlen⸗ und Beſatzſtüce 15 % 2 1 6 J, 3) für Zahtuyf von 1818 21,269 Seelen. Die letzte Zählung | Dirſchau. Auch die höchſten Spitzen der ruſſiſchen Be | Moskau . 330,4 — 36 adac bedeckt. 

Schreibmaterialien 308 % 6 e 5 A, 4) für Inſertions⸗ weiſt 71,297 Bewohner nach; der Kreis hat ſich fohin | börden nahmen lebhaften Theil an der Feier und ver- Memei.. 331,8 , 3,60 mäßig bedeckt. 

toften 1 8%, 5) für Buchbinderlohn 78 „ um 51,028 Seelen vermehrt, durchſchnittlich alſo wähs | berrlihten fie durch vielfache Reden und Trinkiprüde| flensburg. 332,90 5,20 ſchwach bedech 

18 H 2 K, 6) für Druckkoſten 188 . 25 „rend eines 53jährigen Zeitraums um jährlich 962 See. Berlin. Anfangs Juni werden directe Eilzuge] Königsberg 33,4 5.8 S fark wolkig. 

7) für Feuerverſicherungskoſten 104 85 4 Gr 4 A. — len oder um 239,9 %. Im Jahre 1864 betrug die zwiſchen hier und Wien (via Reichenberg) ins Le | Da * 330, L 3.8 Swlich lau bed Abl est Ab. 

Ferner werden nachbewilligt: Zum Lichamtsetat pro] Zahl der deutſchſprechenden Bewohner 30,578 oder ben treten, welche die ganze Route in der verhältnſß. Butbus . 349.6 L 3.9 N amade entf. Zw. 

1871 für Unterbaltung der Geräthe 13 % 4 . 6 J, 46,4% der Geſammtbevölkerung und die Zahl der pol“ mäßig kurzen Zeit von 16 bis 17 Stunden zurücklegen skin . . 33, 2,2 Windſt. — beben f 

zum Stat für Deich» und Uferbauten pro 1871 16 niſch⸗ reſp. kaſſubiſchſprechenden 35,295 oder 53,5 % werden. Von hier wird der Eilzug um 5 pr Nach⸗ Stettin... 339,64 4.0 W ſchwach bedec e, Regen. 

16 „ 7 J, zum Servisetat pro 1871 12% 27 6 A] der 5 Nach der Zählung von 1867 mittags abgehen, um 10 Uhr Abends in Reſchenberg Helder... 331,8 . 7,1 SSW aſchwaß — 

— Fur die Juſtandheltung der Pockenhausſchleuſe und iſt die Zahl der deutſchſprechenden Perſonen von 30,578] und um 9 Uhr des nächſten Morgens in Wien ein: | Deriin ... 331,6 6,416 chwach ganz bed. geſt. Ab. 

des dazu gehörigen Wärterhauſes find im Jahre 1871 auf 32,580 oder von 46,4 % der Geſammtbevölkerung treffen. Von Wien wird derſelbe Zug um 10 Uhr] Früſſel. . 331,3 ＋ 9,0 S8 dunſtig 

14 K. 8 Fr Koſten entſtanden. Die Stadtge⸗ auf 48,08% geitiegen und die Zahl der polniſch⸗ 3 Abends aogeben, nähften Morgen um 9 Uhr in Reis| ln . 330,7 + 8,0 SSW mäßig trübe, Regen. 

meinde hat davon die Hälfte mit 14 . kaſſubiſchſprechenden Perſonen von 35,335 auf 35, 42 und Nachmittags um 5 Ubr hier anfangen. Wiesbaben 330,5 L 7,016 ſchwach bed. feiner Reg. 
u Die Zahlung dieſer Summe an! oder von 53,5 % der Geſammtbevölkerung auf 51,91 %] ort Die „World“ berichtet, daß eine hier Trier 325,1 7,8I5W Iftart trübe, Regen. 

n dem Toncurſe über das Vermögen des Vorſpiegelung, daß daſelbſt ſein Bruder ſchwer lle Dieſenigen, welche als Eigenthümer, 

* Real. Server u Fi. act 3 Mann im Cohn sc Ae e „ber fonf ge u. 68 eee un e mug. 10 5 

bier werden alle diejenigen, welche an die Maſſe n Natel ſtieg der Mann im Cohn'ſchen Inhaber oder aus einem andern s ng! - . ’ 2 

1 en Lone Gaſthofe ab 15 entfernte ſich nach kurzer grunde Anſprüche auf nachſtehende, angeblich | Juli d. J. einzulöjenden Obligationen des ſollen auf dem Gute Kamlau derſchtedene 


Auſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſpriiche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
zun oder nicht, mit dem dafür verlangten 
seht bis zum 12. April cr. einſchließ⸗ 
bet ung schriftlich oder Een der anzu⸗ 
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 


zen innerhalb der gedachten ange⸗ 
meldeten Forderungen, ſowie nach Befinden 
zur Meßellung des definitiven Verwaltungs⸗ 


0 den 8 Mai 1 5 
mittags r, 
onguſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis. 


T Verhandlungszimmer No. 20 
2 au des zu erſcheinen. 

ad) Abhaltung dieſes Termins wird ges 
e etenſalls mit ber Verhandlung über den 
2 verfahren werden. 


eich ch eine zweite Friſt zur An⸗ 
zum 26. Juni cr. einſchließlich 


und 


n er erhal 
noch Wiauf na, en pk ange 
Forderungen Termin au 


ichs 
he 


Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Forderung einen am hie⸗ 
halten, oder zur Praxis bei 
lmächtigten beſtellen und 

Ver dies unterläßt, kann einen Beſchluß 

aus dem Grunde, eil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worben, nicht anfechten. 
5 2 welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Juſtiz⸗ 
Mathe Beſthorn, Roepell und Rechtsanwalt 
Martiny zu Sachwaltern a RE 


Danzig, ben 16. März 1872, 


Königl. Stadt⸗ und Kreis- Geridt. 
I. Abtheilung. (4371) 


Bekanntmachung. 

Für die Werft ſoll der Bedarf an Schwarz⸗ 
Meſſing⸗, Blei⸗ und Kupferblechen, Flach⸗ u. 
Quabratlupfer, Zinn und Gußſtahl pro 1872 
cher geſtellt werden. 

A t er ſind verſiegelt mit der 
Anchr 
„Submiſſion auf Zeferung von Metallen“ 
zu dem H 
am 23. 2 get er., 
Mittags 12 Uhr, 

im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
bergumten Termine mit Proben einzureichen. 
Die Lieferungsbedingungen, welche auf porto⸗ 
freie Anträge gegen Erſtattung der Copialien 
abſchriftlich mitgetheilt werden, liegen wer 
en näheren Bedarfsangaben in der Regi⸗ 
ſtratur zur Einſicht aus. 

Dan Kal den 23. März 1872. (4975) 

aiſerliche Werft. 
Enie Schulz, Tochter der Wittwe Regine 
u verließ 20 Jahre alt, im Novem- 
ber 1868 mit ihrer älteren Schweſter Auguſte, 
Marienwerder um ſich nach Berlin zu begeben. 

Die Wittwe Schulz iſt im Januar 1868 
in Marienwerder geſtorben, über den Ver⸗ 
bleib der Auguſte Schulz iſt bis jetzt nichts 
ermütelt, aber die Emilie Schulz wurde am 
14. Februar cr, auf dem Wege von Natel 
über Lubasz, Smielin, Samotrzec und zuletzt 
in Cani geſehen. 


Sie ging in Begleitung eines Mannes, 


der gut gelleidet war, beide verließen Bani 
um etwa 2 Uhr Nachmittags. 

Am W. Februar wurde die Emilie Schulz 
in einem Hohlwege eines Wäldchens zwiſchen 
Zielasno und Dabki ermordet gefunden. 

Ihr Begleiter war am 14. Februar um 
etwa 3 Uhr Nachmittags bei Berzowo, einem 
Dorfe, kaum 3 Meile vom Orte des ers 
brechens entfernt erſchienen, miethete ein Fuhr⸗ 

werk zur eiligen Fahrt nach Natel unter der 


degugg transportiren zu laſſen. 
kunft geben kann, wir 
Gerichte oder der nächſten Polizeibehörde ans | 


zuzeigen. 


Zeit aus demſelben. 
5059 verſchwindet jede Spur. 
ie Emilie Schulz muß eine Heimaih ge⸗ 
re haben, denn die Sachen, die fie trug, 
önnen nicht die einzigen Habſeligkeiten ge⸗ 
weſen ſein. 

Es wird erſucht dem Gerichte anzuzeigen, 
wo die Emilie Schulz ihren Wohnort hatte. 

Der Begleiter der Emilie Schulz war etwa 
26 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, ſchlank, 
mit blaſſem bartloſen Geſichte und dunkel⸗ 
blonden Kopf⸗ und gleichen aber ſehr ſpär⸗ 
lichen Schnurrbart. ; 

Er trug einen hellbraunen Ueberzieher, 
eine helle Hoſe und einen hoben ſchwarzen 
2 Er ſprach geläufig deutſch und 
polr iſch. 

Dieſer Mann iſt des Mordes dringend 
verdächtig und es wird erſucht denjelben zu 
verhaften und an uns unter ſicherer De 


SL Ber ger Nes Mannst Dus- | 
aufgefordert, dies dem 


In erwachſen dem Anzeigen den nicht. 
bſensden, 25. März 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
J. Abtheilung. (4759) 
Belanntmachung. 
ufolge Verfügung vom 22. März er. if 
am 23. ejd. in das hier geführte Firmen⸗ 
regiſter eingetragen, daß der Kaufmann Ray 
mund Lemke zu Mewe, daſelbſt ein Handels⸗ 
geſchäft unter der Firma: 
„Raymund Lemke“ 
1 iſt die im biefigen Fi iſt 
erner e im en Firmenregiſter 
sub No. 71 eingetragene Sn: 
„Joh. Fr. Lemke“ 
zufolge Verfügung vom 22. März er. gelöiät. 
arienwerder, B. März 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Der Alexander Borchardt'ſche Con⸗ 
curs (Firmalder rüheren Handlung J. L. Frey⸗ 
muth in Dt. Eylau) iſt durch Ausſchüttung 
der Maſſe beendigt. 

Roſenberg, den 25. März 1872, 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


(4752) 


(4916) 


a 50 9%, 
Nr. 33, 44, 65, 75,96, 164 173 und 
328 a 25 


8 
II. von ber zweiten Emiſſion 
Litt. B. Nr. 2 über 500 
Litt. C. Nr. 5 und 47 a 200 % 
Litt. D. Nr. 22 und 46 a 100 . 
III. von der dritten Emiſſion 
Litt. A. Nr. 29 über 500 . 
Litt. B. Nr. 6 über 200 3 
Litt. O. Nr. 74, 184 und 200 a 100 
IV. von der vierten Emiſſion 
Litt. ©. Nr. 12 und 15 a 100 
Indem dieſe Nrn. den Inhabern biemit 
gekündigt werden, wird deren Einlöſung vom 
J. Juli 1872 ab bei der hieſigen Kreis⸗Com⸗ 
munal⸗Kaſſe zu bewirken ſein, weil von da 
ab keine Zinſen mehr gewährt werden. 
Ferner werden die früher ausgelooſten 
aber noch nicht Se: Safe Obligationen 
I. Emiſſion ©. Nr. 2 über 100, E. 73 
über 25, E. 223 und 319 über 25 5 
D. Nr. 1 über 50 % und E. Nr. 1 
und 274 über 25 . 
II. Emiſſion C. 29 über 200 3% 
bald von den Inhabern jur Einlöfung zu 
präfentiren fein, da dafür keine Zinſen mehr 
gezahlt werden. 
Roſenberg, den 28. Oetober 1871. 


Die Finanz⸗Commiſſion des 
Roſenberger Kreiſes. 


verloren gegangene Dokumente haben: 

1) das Hypotheken⸗Dokument über die 
r arz sen. im Hypothe⸗ 
kenbuche des Grundſtückes Klein⸗Wik⸗ 
kerau VI. No. 7 in Rubr. III. 
No. 3 zufolge Verfügung vom 26. 
März 1804 eingetragene, von Peter 
2 zu 9 orderung 
von 1378 Thaler 31 Groſchen; be⸗ 
ſtehend aus beglaubigter Abschrift 
eines beftätigten Erbvergleichs vom 
6. October 1802 nebſt annitirter Hy⸗ 
pothekenſcheine vom 26. März 1804; 
das Hypotheken Dokument über die 
für den Kaufmann G. Redecker im 
Hypothekenbuche des Grundſtückes El⸗ 
bing VIII. No. 13 in Rubr. III. sub 
No. 5 zufolge Verfügung vom 7. Nr 
1847 eingetragene, von Jacob Schrös 
ter zu zahlende Forderung von 6 Tha⸗ 
ler 4 Silbergroſchen 7 fennige, bes 
negend aus baglaubter Abſchrift elner 
Klage vom 24. November 1846 und 
eines gerichtlichen Mandats vom 26. 
November 1846 nebſt annitirter Hy⸗ 

pothekenſcheine vom 7. Juni 1847; 
werden hiermit öffentlich vorgeladen, ihre 
Anſprüche ſpäteſtens in dem an hieſiger Ge⸗ 

richtsſtelle im Terminszimmer No. 10 


am 14. Mai 1872, 
Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Termine anzumelden, widrigen⸗ 
falls alle unbekannten Intereſſenten mit ih⸗ 
ren Anſprüchen auf die vorſtehend erwähn⸗ 
ten Dokumente präcludirt und bie betreffen: 
— im Hypothelenbuche gelöſcht 

werden. 
Elbing, den 20. Januar 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (1654) 

Be der am heutigen Tage vorgenomme⸗ 

nen Verlooſung der Preuß. Stargardter 
Kreis⸗Obligationen ſind ausgelooſt: 
I. von den Atprocentigen Obligationen erſter 

Emiſſion 
Litr. B. zu zweihundert 58 
No. 160. 18. 38. 8. 4 


2 


— 


Litr. C. zu einhundert Thaler 
No. 109. 85. 249. 327. 377. 204. 
220. 405. 184. 120. 132. 417. 
975 ie Bares Kol 
Litr. D. zu fünfzig Thaler 
No. 80 298, 385. 387. 75. 209. 
92 207. 211. 382. 255. 44. 131. 


183. 
Litr. E. zu fünf und zwanzi aler 
No. 850. 227. 56. 221.3800 17. 
210. 132. 247. 127. 278. 188. 
II. von den A. 43 procentigen Obligationen 


zweiter Emiſſion 
Litr. a. zu fünf und zwanzig Thaler 


No. 12. 48. 
Litr. b. zu einhundert Thaler 
0. 21. 
Litr. o. 8 zweihundert Thaler 


II. von den B. 5procentigen Obligationen 
zweiter Emiſſton 
Litr. a. fr fünf 5 zwanzig Thaler 
o. 15. 10. 2. 
Litr. b. zu einhundert Thaler 
No. 101. 136. 
Litr, o. au zweihundert Thaler 
No. 117. 134. 52. 

Dieſe ausgelooſten Obligationen werden 
den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, 
den darin vorgeſchriebenen Kapital⸗Betrag 
vom 3. Juli k. 15 ab bis zum 1. September 
k. J. in der hieſigen Kreis⸗Communal⸗Kaſſe, 
bei den Herren Otto & Co. in Danzig, oder 
Herrn A. 2 Heymann in Berlin gegen Rück⸗ 

abe der Kreisobligationen mit den dazu ge⸗ 
börigen, erſt nach dem zweiten Juli tünft s 
gen Jahres fälligen Zins⸗Coupons in Em: 
075 zu nehmen. 
K. 
Die hauſſeebau⸗ 
Commiſſion. 


Meine Wohnung iſt jetzt 
Glockenthor No. 136, 
August Weyher, 


e den 30. December 1871. > 
eis:Ch 


tuhmer Kreiſes find folgende Nummern ger 
zogen worden: 
I. Emiſſion Litt. B. a 500 . Nr. 19. 
II. Emiſſion Litt. B. a 500 % Nr. 
u. Litt. C. a 100 ½ Nr. 41. 
III. Emiſſion Litt. 2 a 100 %. Nr. 39 


un A 
IV. Emiſſion Litt. B. a 100 4 Nr. 15, 


Dieſe Obligationen werden hierdurch den 
Inhabern mit dem Bemerken gekü digt, daß 
die Capitalbeträge gegen Rückgabe der Obli⸗ 
gationen und der dazu 7 5 en Coupons 
vom 1. Juli 1872 a der hieſi sen Kreis 
Communalkaſſe in Empfang genommen wer⸗ 
den können. 5 

Die Verzinſung der ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen hört mit dem 1. Juli d. J. auf un 
es wird der Betrag der eingelöſten Zins⸗ 
Coupons der ſpäteren Fälligteitster mine vom 
Capital in Abzug gebracht. 

Die 81971 er zan 1. Jan 1000 g.. 
1870 und 1871 gekündigten, indeſſen bis jest) 
noch nicht zurüdgelieferten Obligationen: 

I. Emiſſion Litt. C. a 100 . Nr. 3. 
Litt. D. a 50 R Nr. 15 2, 


12, 25. 
Litt. E. a 25 Nr. 32 
und 36 


nd 36. 
IL Emiſſion Litt. D. a 50 % Nr. 37, 
Litt. E. a 25 . Nr. 4. 
werden gleichzeitig wiederholt zu deren Ein⸗ 
löfung aufgefordert. 


Stuhm, den 30. Januar 1872. 
Die ſtändiſche Commiſſion für den 
Chauſſeeban im Stuhmer Kreiſe. 


O 


In allen Marine-E 


Besitzer, 


Im Verlage von 


in und du 


3 
E 
& 
5 
2 
5 
15 
85 
72 
— 


Jeder Rechenfehler wird mit einem 


Dukaten 


Bekanntmachung. 5 


Der Buͤrgermeiſter⸗Poſten zu Oſtrowo wur | 
baaren Gehalte von 1000 Thlrn. und einer Nebeneinnahme von eitcn 100 Th 


born, wird ult. d. M. vacant und 
rden. 
Qualificirte Bewerber, welche der 


vitae an un 


den Bureau's mehrerer Eisenbahn- 
Gesellschaften eingeführt. 
Cubiktabellen 


für g 


Meter maass 


von 


J. Hildebrandt, 
Kgl. Marine-Schiffbau-Ober-Ingenieur. 


lungen zu beziehen. 
20 Sgr., in Callico geb. 2 Thlr.) 


ſind, wollen 155 Geſuche unter Beifügung ihrer Atte i U 
eren Vorſteher, Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Kreidel, möglich 

bald und ſpäteſtens bis zum 10. April er. einſenden. i x 

Oſtrowo, den 13. März 1872. ; 


Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Möbeln meiſtbietend gegen gleich bazre Bes 
zahlung verkauft werden. 
Neuftadt, Weſtpr., 25. Marz 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Betanntmachung. 


Der Neubau eines Schul und Neben⸗ 
gebäudes für die hieſige höhere Tochterſchule, 
veranſchlagt mit 52,231 % 23 , N ſoll 


im Wege der Submiſſion in General ⸗Entre⸗ 
priſe verdungen werden, und find die des⸗ 
falſigen Offerten mit der Aufſchrift; 5 
Preis forderung für den Neuban der 
höheren Töchterſchule in Elbing 
ſpäteſtens bis zum 
Montag, den 29. April c., 
3 Mittags 12 Uhr, 

bei der unterzeichneten Behörde portofrei und 
verſiegelt einzureichen, woſelhſt fie in Gegen: 
wart der etwa erſchienenen Submitenten er⸗ 


Amat. 


ſowie bie Bedingungen für die- An 
konnen vother während der Dienftftunden 
in unſerem Secretariat 9 werden 


auch follen auf Verlangen die Lettern ab⸗ 


ſchriſtlich gegen Erſtattung der Eopialien vers 
abfolgt werden. 
lb ing, den 28. März 1872. 


er Magiſtrat. 
Huſtenpaſtillen, 


vortrefflich gegen katarrhaliſche Affectionen 
der Reſpiratlonsorgane, find mit Gebrauchs⸗ 
anweiſung ſtets vorräthig in der 


Rathsapotheke zu Danzig. 


tablissements und 


—— 


ep ανν 


e zepoug 


Ben ‘aogsrsumeg 1 


A. W. Kafemann 
reh alle Buchhand- #- 
(Brosch. 1 Thlr. 


prämiirt. 


ſoll ſobald als möglich wie der be. 


deutſchen un of 


en Sprache ag 
eines curricu'uf 


ardau Fallen . 
Die Bauzeichnungen, der Keſtenanſch =‘ 


länger | 


> 


| 


1 N 4 NW FR 16 ;? 4 
Menues Quartal! 
laddera 
zer ‚tung, 
er Far. und Meer, 


wnerhrten Abonnenten 
Sonntag E er 
Sur ges, ſomit früher als au 
ern 0 Wege und empfehle mich zur 


SE Bonbhe 


Sach ndlung, Langenmarkt l. 
Sb en erschien in G. Langenſcheidt's 
2 


ſcheſtraße 
% 2 Aurzgefaßtes 
Wirerbuch der Haupt-Schwierigkeiten 


0 ae 7 1 er 5 = 
933 deutſchen Sprache % 


| 


1 
N 
* 


Dr. Daniel 


Sanders. 


Jil 3 
Buch das — in w 


8. or % darbietenden ſprach 
iet te mi 
N le 2 vr 
RE 

bud ae 

es olchen 
4 mer aders 
une me 


teh Wörterbuches: d 


Herings- 
git tag, den 5. April er., 
Jormittags 10 Uhr, 

5: eben pier eingetroffene Torn⸗ 
bellies, ſowie alle Sorten 
ö 7 ttheringe im Herings⸗ Magazin 


* 


Langenlauf Hopfen⸗ 


on Robert Wendt. 


| Barelay- Porter 
friſch vom Faß. 
Daniel Feyerabend. 
ee m Unterricht in der 11 Drache, 
1 ſowie in allen andern Unterrichtsgegen⸗ 
ftänben wird v. e f. böb, Töchterſchulen geprit. 
Lehrerin erth. a. iefeber., Kind. i. Alavierſp. 
munter. Abr. Exp d. Atg unt. 4848 erbet 


| em. — 


Beiträge 
fur bas ttniernehmen der Frau Marie 
Sirion u Dresden: 


E ichkung riner Heilſtätte 


. Ache Zr F 
für dentſche Invaliden 
eden entgegengenommen in der Erb mi 
tan Bf * rn J „tun ſowi⸗ in der 
BSBaunnierſchen Büchhänolung. 


23 — 
dr. Lotterie⸗ geben 9 18, J 
2 4% % 2} . 1831) 

5. Goldberg, Reue Briebriäfe.71, Berlin. 


Alerisbad. 


unterharz. Selkethal. 
Bekannte Stahlquellen. Eröffnung der 
Salſon 1. Juni. Stahl⸗Fichtennadel⸗Sool⸗ 
Wellenbäder. Molken. Näheres auf An 
— durch den Director und Arzt des 
Dr. Schauer. 


* 
7 Lebensrettung! 
An totaler Entträftung, Erbrechen u |. w., 
alles Zeichen des ſchweren Magenkrebſes, 
leidend, erduldete ich Höllenqualen und kein 
Mittel linderte. Das von Herrn Carl Ditt⸗ 
mann hier (Charlottenburg), erfun⸗ 
dene Tanninpulver kräftigte mich bald jo 
welt, daß ich deſſen Lohbade⸗Anſtalt beſuchen 
konnte, beſonders wohlthätig wirkten die 


tire. Ich kann jetzt meilenmeit ehen, 
rüfte 


ſchlafen, eſſen und fühle jugendliche 
Dank meinem Lebensretter. 
Schulze, Charlottenburg, Wallſtr. 8. 


Injection Condor, 
Fundurango⸗Rebe bereitet, ftillt jede 
ſicher in r; Tagen. Dr. 


* zt. — Br. fr. Nürn⸗ 
(632) 


2 5 ‚Jeder Kranke 


* 


2 5 3 is 
in F. Arndt Ver- 
alt in Leiv sit le 


; uch. 
ransporten empfehle ich meinen 
onen nebſt Geſpann, auch 
> gleichzeitig die Verpackung. 
ar II. Erus „ 
La.iſchlermſtr., 
Marienwerder, 


20 Sgr. | m 


5 


5 
5 
& 


Mittwoch, den 3. April 1872, 
432 


(2344) 


u 


Alle ion h =; 
mit habaririem Cesc. 


Auction im Königl. Seepackhofe über: 


A 32 Bunde kleine Eiſeuplatten, 
AR 35 Bunde dünnes Rundeiſen, 
A 94 Bunde dünnes Rundeiſen, 


durch Seewaſſer beſchädigt, er, Irwell“. 
Mellien. Joel. 


75 


Heute gelangt zur Ausgabe: 


Neuer Wohuungs-Anzeiger 


nebſt e 
Allgemeiner Geſchäfts⸗Anzeiger 
Danzig und deſſen Vorſtaͤdten 
AE 2. 


in 15 Su, gebunden 1 , 20 K. 
z . 
A. W. Kafemann. 


Preis 
Danzig, B. 


„Der Bazar“ 


Iltuſtrirte Damen-Beitung. 
XVIII. Jahrgang. 


Alonnements anf das zweite Quartal 1872 werden von alleu Buch- 


handlungen und Postanstalten des In- und Auslandes angenommen. 


Preis pro Quartal 25 Sgr. 
(in Oesterreich nach Cours.) 
Die Expedition des 


n Berlin. 


„Bazar“ 


Jodſodaſchwefel⸗Seife gegen 


Verſtärkte Quellſalz⸗Seife, 
d 0 b 
od obafals ſſt zu 0 durch: F. H 
N. in Kön 
1 denz. 


D 


Hiermit die ergebene Anzeige, dass ich dem Herrn 


R. H. Otto in Christbur 


die Haupt-Agentur für die amerikanischen © 


Nähmaschinen für Christburg und Umgegend übertragen habe. 
Berlin, im März 1872. 


G. Neidlinger, General- Agent, 
The Singer Mfg. Co. in New-York. 


en 
BA Sn 
2 N \ & 


Original-Singer- 
Nähmaschinen 


und mache N aufmerksam auf 
Singer’s neueste Familien- 


Nähmaschine 
für den häuslichen Gebrauch, 


9 * 
* 
8 
6 


etc., sowie 


u; sonders construirte 
Singers Nähmaschinen 


= für Handwerker. 
Reflectanten, die Willens sind sich eine wirklich gute Nähma- 
schine zu beschaffen, d. h. eine, solche deren Mechanismus einfach 


Manz. Aurel NWahmaschsue, g 


und dauerhaft construirt ist, ohne Schwierigkeit zu handhaben 


und mit der durch einfache practische Hülfsapparate alle vorkommenden Näthe 
in Mull, Barege, Shirting, Leinwand (schönste Kappnath ohne vor- 
zuheften), Pique, Drillich, Tuch etc. leicht ausgeführt werden können, 
bitte ich, sich von 
ständige Garantie, gründlichen Unterricht, 
lungen gewährt 


R. H. Otto, 


Agent der Singer Mfg. Co. in New- Tork. 


(3798) 


Zu vermiethen! 


Drei schöne geräumige Geschäfts-Lokale sind nach 3 bis 
4 Monaten in dem Geschäfts-Hause der Handlung Diese & Hahn 
in Memel, Libauerstrasse Nr. 24, zu vermiethen, und zwar: 
ein Local, bestehend aus 2 grossen Räumlichkeiten, für ein feines Galanterie- 

N Waaren-Geschäft passend; 

ein Local für ein Manufactur-Waaren-Geschäft, bestehend aus geräumigem Laden- 

f Local und zwei Nebenzimmern; 

ein Local für ein Herren-Garderobe- oder Weisswaaren-Geschäft, bestehend aus 
Ladenlocal und Nebenzimmer. 

Es ist in diesem Hause das Geschäft der obigen Firma seit circa 50 Jahren 
mit bestem Erfolge betrieben, und wird die Libauer-Strasse, da der zu erbauende 
Bahnhof in deren Nähe zu liegen kommt, noch bedeutend gewinnen, und ent- 
schieden eine der frequentesten werden. — Bei baldiger Meldung der Herren 
Reflectanten können deren Wünsche beim Umbau Berücksichtigung finden, Die 
Locale erhalten feinste grosse neue Schaufenster, sowie Gasbeleuchtung, und 
sind auch Geschäftseinrichtungen vorhanden, die preiswerth übernommen wer- 
den können, 

Man beliebe sich deshalb direct an 

Diese & Hahn 


in Memel zu wenden. 


(4687) 


Krankenheiler 


Jodſoda⸗Seife als ausgezeichnete Tofletteſeiſe, 


roniſche 
röpfe, Verhärtungen, Geſchwüre (jelt 
namentlich auch gegen Froſtbeulen, 
egen veraltete hartnäckige Fälle dieſer Art, 


krankheiten, Scropheln, 


oda: u. 


igsberg, H. Hillenberg, Apotheker in Braunsberg, E. 
odan, Anotheter in Elbing, C. Wenzel in Bromberg und 


Beunnen⸗ Bert 


= 


* 


Vorm. Mm Uhr, 


. verdienen die Empfehlung vollständig, 
welche ihnen v. Sem.-Dir. Dr. Diesterweg, 
— Dir. Dr. Freund, Prof. Dr. Herrig, Prof. 
3 Dr. Scheler, Prof. Dr. Schmitz, Prof. Dr. 
Stadler, Dir. Dr. Viehoff u. and, Auto- 


IE weiterer Empfehlung überheben, 
- Prospectegratis. Franko gegen franko. 
. Berlin, Halleschestr. 17. 
ginal-Singer- 7 5 E 

rath Profeſſor Dr. 


Bezugnehmend auf vorstehende Anzeigeß 
empfehle hiermit mein Lager der rühm- 


für Wäsche, Damenschneiderei & 


für jedes Gewerbe be- | 


durchweg guten Mittelt 


den Leistungen der Maschinen bei mir zu überzengen. Voll- 


auch Theilzah- 8 


! Flechten, Drüfen, 
ft bösartige und ſyphilitiſche) Schrunden, 


ſowie das daraus durch Abdampfung gewonnene 
endewerck, Apotheker in Danzig, Hofapotheker 
Idebrand und 
d F. Engel in Grau⸗ 
altung Krankenheil in Tölz (Oberbatern) 


b 9 
22 


für das Selbst- Studium Erwachsener. 


v. Prof. Dr. van Dalen (am 
Engl. 


k. Kadettenkorps in Berliv), 
Prof. H. Lloyd (Univers. Cam- 
bridge) u. G. Langenscheidt. 
v. Prof. Ch. Toussaint und 
G. Langenscheidt (Mitgl. d. 
Franz. Gesellsch. f. Ko Spra- 
chen u. Lit.) in Berlin. 
Wöchentl. 1 Lekt. à 5 Sgr.; im Ganzen 
2 Kurse à 5%s Thlr.; beide Kurse zu- 
sammen nur 9 Thlr. — Probebriefe 45 
Sgr. (Marken.) 
Urtheile: 


j 


Diese Unterrichtsbriefe 


ritäten geworden ist.“ (Allgm. d. Lehrer- 
ztg.) — „Der wohldurchdachte Plan u. 


d. Sorgfalt d. Ausführung treten in T.-L. s 
Meth. recht auffallig hervor, wenn man 


die schlechten (ca. 12 mal erfolgten) 


Nachahmungen damit vergleicht, welche 
I. d. literar. Industrie auf den Markt 
gebracht werden.“ (Schulbl. d. Prov. 
Sachsen.) — „T.-L's Meth. erscheint uns 
als eine der wichtigsten Eıscheinungen 
d. Neuzeit, als ein ebenso wicht, Triumpb 
des menschl. Scharfeinns, wie Dampf- 
maschine u, Telegraphie.“ (Liter. Rund- 
schau.) - 

NB. Inder Nationalität der Verfasser, 
der grössten Vollständigk. bei bester 
äusserer Ausstattung, in den bei nun 18 
Aufl. im briefl. Verkehr m. den Lernen- 
den erzielten Vervollkommnungen u. in 
der Ansdehnung der Aussp.-Bez. dieser 
Meth. auf viele Zweige der Fachliteratur 
beruhen Vortheile, die kein and. Werk 
zu bieten vermag. 

Mit gedachter Ausspr.-Bez. sind u. A, 
erschienen: 

Frz.-dtsch. Wörterb, v. Prof. Dr. C. 
Sachs; ca. 20 Lfrng. & 12 Sgr. Engl. 
deutsch. Suppl.-Lexikon von Dr. A. Hoppe. 
3 Thlr. 


Kurs. I. u. II. von Toussaint 
u. Langenscheidts, 10 u. 15 


Lehrbuch 

A ts Sprache Sgr. — Kurs. III. von Dr. 
r Brunnemann, Dir. d. Real- 
. Schulen, schule I. Ordn. zu Elbing, 


20 Sgr. 
Die Adoption der Meth. T.-L. dureh 
fast alle Kulturvölker dürfte dieselbe 


G. Langenscheidt’s Verlagsbuchhandlung. 


Emſer Mineralwaſſer. 


Mederlage der laut Analyie des Geh Hof: 

Freſenins in Wied 

baden mit dem „Krähnchen“ identiſchen 
Auguſta⸗Felſenquelle 5 


bei Herrn (237) 
Friedr. Ottow in Stolp und 
Apoth. E. Schleuſener in Danzig 
Die Adminiftration 
der Emſer Felſenquellen. 


S tartes Fenſterglas, dide Dachſcheiben, 
Glasdachpfaun , Schaufeniter- 


Gläſer, farb 55 Glas, Golbleiften, 
Spiegel und Glafer-Diamante empfieblt 
die G we aa v. Ferdinand Fornee, 
Hundegaſſe 18. (294) 


Mein Gut Golzau bei 
Bütow 


mit einem Areal von 1270 Morgen, eln⸗ 
ſchließlich 160 Morgen Wieſen, 30 Morgen 
Laub- und Nabelho und 1000 Morgen 
oden, will ich, wegen 
der Abgelegenheit von meinem Moynſitz für 
den Preis von 45,000 % bei 9— 12.000 % 
Anzahlung verkaufen. Die Beſichtigung kann 


nach Meldung bei dem Adminiſtrator jeder⸗ 


zeit geſchehen, und wollen Reflectanten ſich 

nach derſelben gefälligſt mit mir perſönlich 

oder ſchriftlich in Verbindung ſetzen. 
Stryckershagen bei Stolpmünde. 


E. Schmidt. 


J Deſtillations⸗, Eiſen⸗, Gyps⸗ und Baumate⸗ 


rialien⸗Geſchäft, welches circa 25 Jahre lang 
erfolgreich betrieben worden in, verbunden 
mit einer großen Auffahrt und Stallungen 
für 100 Pferde, weitläufige Remiſen. Spei⸗ 
cher⸗ und Kellerräumen, bin ich Willens aus 
freier Hand zu verkaufen. Käufer belieben 
ſich zu melden bei 


Carl Wernicke 

in Culm a. d. Weichſel. 
u“ in Braunsberg am Mehlſacker⸗Thor 

belegenes 2. Material: und Schank⸗ 

Geſchäft mit 3 Wohngelegenheit 
ans 1 ſind a tillens vom 1. 5 5 c. 
oder früher zu verpa ten oder zu ver auſen. 
Näheres bei (4756) 


J. W. Pfaul & Co. 


Menne In Neufahtwaſſer gelegene Beſizung, 
worin ſeit 40 Jahren Schlächterei für 
Schiffsbedarf mit Erfolg betrieben, und wobei 
17 Morgen Wieſen, bin ich Willens, Krank⸗ 


eit halber zu verkaufen. 
ee l N. Döring. 


Ein frequentes Hötel 


in Tilſit iſt mit auch ohne Inventar ſofort 
zu verkaufen. g 

Näheres auf portofreie Anfragen bei L. 
E. Kraſſert in Tilſit, Hohe Straße 30. 


70 Stück ſtarke fette 
Hammel 


ſtehen in Barken bei Schöneck z. Verkauf. 


J ; 8 1 Nã 
Toussaint- Langenscheidt. 2 bis 3 Uhr Nahmitags. 


Brieflicher Sprach- u. Sprech-Unterriebt [Nin ganz 


Mein Schi 
4 Zoll hoch, deckt für 2 3 


Wagenpferde, 
Wallach, 5 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 
Verkauf. 


welchem ſeit 
ſchaͤſt mit 
iſt der 
räumen, 2 
zu vermiethen und ſoſort zu beziehen. 


heres Krebsmarkt No. arterre, 


„ besonders starker Ein- 


spänner, Rappe, 9 Jahre alt, durch- 


aus gesund und fehlerfrei, ist zu verkaufen, 
Näheres 4. Damm 8, 1 Tr. Be 
ine große innge Muh, fowie eine 


zweijährige Stärke, welche beide 
etzt friſchmilchend geworden, find zu 


verkaufen bei 


Behrent, 
Klein Lichtenauer Feld bei Dirihan. 
mmelbengit, 6 Jahr alt, 5 Fu 
vr. Stute. 


Grebinerwald. 28. März 1872 


H. Dreekmeier. 

Daſelbſt ſteben zwei elegante Reit- und 
Schimmelſtute und brauner 
hoch, zum 
— 47500) 
n meinem unter den hohen Lauben gele⸗ 
genen, früher Cloeſſeiſchen Hauſe, in 
20 Jahren ein bedeutendes Ge⸗ 
beſtem Erfolg betrieben worden, 
Laden nebſt großen hellen Keller⸗ 
ſowie die dazu nöthige Wohnung 


N 
Adolph Seligsohn, 
Marienburg. 
{3° können noch 2 junge Mädchen, welche 
die hieſigen Töchterſchulen beſuchen, in 
meinen Lehrcurſus aufgenommen werden. 
Den Pflegebefohlenen wird in freundlicher 
Häuslichkeit Gelegenheit geboten, ſowohl in 
den Schulwiſſenſchaflen und Sprachen, als 
auch vorzugsweiſe in der Muſik gefördert zu 


werden. 
Minna Pfeffer, 
Laſtadie 3/4, neb. d. Eymnaſ. 


Penſionat. 

Zwei Knaben finden bei mir gute Benfion 
und gewiſſenhafte Beaufſichiigung bei ihren 
Schularbeiten. 

Marienburg, den 1. April 1872 


2 
Heinze, 

(4860) Rector der Georgen deu z. 
27 Ein im beiten , Betriebe ſtehende 
2 Buhdruderei ſucht zur Vergröße⸗ 
rung derſelben einen Compagmon mit einigem 
Thel oder einen Theſln ehmer mit 1000 

aler. S 3 

Afiectenten willen ihre Adreſſe unter 


einreichen. 


Junge anſtändige Leute, 


welche geſonnen find, einen tüchtigen Grund 
zu ihrer landwirtöſchaftlichen Ausbildung zu 
legen, finden dazu in einer mit den verſchſe 
verjeber«" 


dreſſe in der Expedition dieſer Beitwng 


543 


je‘ L 
Geſchäftsleute 


werden als Vertrauensmänner, Taxatoren 
und Agenten von einer allgemein beliebten 
und vertrauenswürdigen Hagel und Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft angeitellt, Adreſſen 
mit Angabe von Referenzen nimmt die Ex⸗ 
peditlon dieſer Zeitung unter No. 2239 ent⸗ 
gegen. 


Verheirathele Landwirthe 


können dauernde Adminiſtrator⸗ u. Ober⸗ 
Inſpector⸗Poſten mit 4 500 3%. Jahr- 
gebalt, Deputat ꝛc. (auch Tantième Stel⸗ 
ungen und Pachtungen) nachgewieſen er⸗ 
halten. 

Ferner ſind vortbeilbafte Stellen für 


unnerheirathete Injpeetoren 
zur Beſetzung gemeldet, — auch einige, wo 
ſpäter die Berheirathung geltattet iſt. 
Landwirthſchaftliches Bureen von 
Joh. Aug. Götech, Berlin, 
Roſenthalerſtraße No. 14. 
iren tüchtigen Conpitorgebilien Wünſcht 
zum ſofortigen Auteitt 
Alex. Meyer, Conditor, 
(4855) in Lauenburg in Bomm. 
(&ine geſchſckte Pußmacherin zum Garniren 
der runden Sirohhlite findet lohnende 
Beſchäſtigung, und junge anſtändige Mädchen 
zum Trennen der Strohhüte finden dauerude 
Beſchäſtigung in der Strodhutfabrik von 
Auguſt Hoffmann. 


In Slefſenswalde bei Reichenau, Oſtpr., 
Kreis Oſterode ift die Inſpectoſtelle zum 
1. Juli vacant. Gehalt 150 bei freier 

(4761) 


Station. 
Brümmer. 
Ein junges Maͤdchen 


aus anfländiger Familie, wel des Luſt bat, 
die Land wirihſchaft zu erlernen und dabei 
die Hausfrau unterftügen fol, findet in einer 
Familie auf dem Lande freundliche Aufnahme. 
Adreſſen unter No. 4726 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


Eis Eleve für die Landwirtb: 
ſchaft findet Aufnahme in 


Wollenthal bei Skurcz. 


Ein Commis, 


tüchtiger Verkäufer, der polniſchen Sprache 
mächtig, findet in meinem Manufactur⸗ 
und Herren ⸗ Garderobe » Gefchäft zum 
15. April er. Engagement. 


A. Löwenstein, 


(4760) Dirſchau. 


Ei junge gebildete Dame wänſcht eine 
Stelle zur Stütze der Hausfrau ar zu⸗ 


nehmen, auch kann ſelbige Kindern den erſten 

Unterricht mit Muſik und Sprachen ertbeilen. 

Gefällige Offerten befördert die Expedition 

dieſer Zeitung unter — 

Ela debian Bureaugebilfe uch Jofort 
eine Stelle. € 


Off. u. 4 L. der Ern. d. Big. abzugeben. 
Die Inſpektorſtelle in 


Iom wroße Marke Zugochſen ſtehen um] Tem pan itt heſetzt 
WIR Sibiug, Herrenſtraße 1. mn t end 


zerkauf in Bid 


No. 4970 in der Expedition dieſer Zeitung _ 


Landwirthe u erfahrene 


* 


_B Uderpferde, 2 Wagenpferde, Izweijähriges 


* zu 
W nkenaulagen, Aquarien, Fon⸗ 


Von der 


Preussischen Creditanstalt 
beauftragt, werden wir am „ 
| Mittwoch, den 3, und Donnerſtag, den 4. April l 
Meldungen auf Actien der * ö 


Retenhütte“e 


Alkien-Gſellſchaft für Bergbau und Hüttenbeizich 

zum Paricourſe entgegennehmen. : 
Im Falle einer Ueberzeichnung tritt verhältnißzmäßige Reduction ein. 3 

Die vollgezahlten Stücke lauten über Thlr. 200 mit 5% Zinſen vom 1. April c. 71 


Danzig, den 30. März 1872. 
Danziger Bank⸗Verein. 
Meyer & Gelborn. 
5 NB. Proſpekt liegt zur Einſicht bereit. | 
a In ®r. Lichtenau] | Bekanntmachung 


Heineruna meiner Wirthſchaft 


— 


Geſucht 
ein älterer mit der Deſtilla on ri 
ii 


ben bſichtig⸗ u | 
Donnerſtag, den 107 April d. J., 0 | 
mittags 10 Uhr, f X | 

auf meinen oh br sselbit an der Meiſtbie⸗ 8 8 88180 en an 80 da f 1 11 5 a 
tenden genen baare Bezahlung zr e 5 1 0 ' | 0 e 

j das Stellen- Vermitte 
immer- 
10. 10 . 


uch, 


| 
A 


Sährling, 1 einjäbriges Jährling, 5 Rüge, | 
die in Kurzem friſchmilchend werden, 2 Säue er 
wit Ferkeln, 1 Geſpann Lederſielen und ein 
Kartok Wagen. m Es haben sich vielfach Inhaber unserer Äprocentigen Pfandbriefe mit der Bitte an uns gewendet, 
E. Kett 1er, 
Jutsbeſttzer. N 


00 itnen statt de, bevorstehenden Hün gung und Einlösung durch Baarzah- i 
5. Zücht⸗Vieh⸗Auckion ung des Nennwerthes en Umiausch in 4], procentige Pfandbriefe 


Frleſiſcher Bullen au gestatten. | 
=. 255 NE SU 8 Wir können zur Zeit, bei der in unserer Bekanntmachung vom 20. d. M. mitgetheilten Lage dieser 


in Saalfeld Oſt⸗Pr. Angelegenheit für einen solchen Umtausch nur einen verhältnissmässig nicht non Theil des 
Es ſommen 19 Bullen im Alter von 6| Gesammtbetrages der emittirten 5procentigen Pfandbriefe in 4Ysprocentigen Pfandbriefen zur Verfügung 
stellen und nur noch bis zu höchstens den 19. Be d. J. Frist dazu bewilligen. 


bis 18 Monaten und 4 Stärken im Alter TR 

Wird der dafür disponible Betrag schon vor dem 19. April d.J von 
den zuerst sich meldenden Inhabern 5procentiger Pfandbriefe abge- 
hoben, resp. umgetauscht, so wird der Umtausch schon dann sofort 
eingestellt und dies bekannt gemacht werden. 

Die 5procentigen Pfandbriefe sind mit sämmtlichen vom Weihnachts-Termine d. J. ab 
fällig werdenden Zinscoupons und Talons einzureichen, während der Johannis - Coupon chte ft, 
d. J. zurückbehalten werden kann, auch, insoweit es gewünscht und u 
dieser Coupon mit eingereicht wird, schon jetzt durch Zahlung des Be- | n ben ne Ar 


trages desselben eingelöst werden soll. en e, 


8 
Dagegen sollen 4!/sprocentige Pfandbriefe mit zum Weihnachts-Termine d. J. fälligen Zinscoupons Adreſſen unter No. 4909 einzurel⸗ 
gewährt werden. hen in der Exped. d. Zeit. 


1 


J. Unger & Sohn  K 
a n bing 
„ = 
Wirthichofts-Iufvecter| | 
mit g eugniſſen findet bet eine e Schalt! 
von 100 a ſofort Stellung auf einem 
bei Stuhm. 
unte U 4019 0 Ne dm e 
dition Nele Abe e 


teſce Diltung- 


Avis für 8 r. > 


non 10 bis 16 Monaten zum Verkauf. Die 
Thiere find aus den beiten Kühen der direct 
iw portirten und rein fortgezüchteten Heerde 
des Herrn Stoppel⸗Wündtken entnom⸗ 
men. Specielle Verzeichniſſe überſende auf 
Verlangen. 


Buchholtz-Kuppen, 


4956) pr. Saalfeld Oſt: Pr. 


Realſchule zu St. Petri. 


Das neue Schuljahr beginnt Montag den 
8. April. Zur Prüfung und Aufnahme neuer 
Schüler werde ich Donnerſtag, ges und 
Sonnabend, den 4., 5. und 6. April Vor⸗ 
mitiags im Schullocale bereit fein. 

Die Aufzunehmenden haben ein a 
zeugniß der bisher beſuchten Schule und 
eiten Impf- reſp. Revaccinationsſchein vor⸗ 


zulegen. 5 
se Danzig, den 24. März 1872. 


uten 


Da die Ausfertigung der 4%½procentigen Pfandbriefe jedoch so schnell nicht vollendet werden 5 a 
(ag. Abm 20h lert, kann, so sollen zunächst statt dessen Interimsscheine mit Zinslauf vom Johannis-Termine d. J. ab Sega ch W irthſchafter 
"Oelfarben druck-Gemälde-Verein = erein werden, die dann in Gemässheit näherer Bekanntmachung darüber so bald wie möglich gegen die Ffand- en wird zu engagirn ch 
briefe selbst umgewechselt werden sollen. dhe bei Zerespo.___ 9 
8 


Der Umtausch der 5procentigen Pfandbriefe gegen die Interimsscheine soll nach Möglichkeit Zug 
am Zug geschehen. Auch können dieselben — aber dann auf Gefahr des Ab- 
senders und frankirt — mit der Post zum Umtausch eingesendet werden. 
Die Interimsscheine sollen darauf schleunigst ebenfalls mit der Post 


. . ie 25 
frankirt dem Einsender von der betreffenden Umtauschstelle zugeschickt werden. a en Bu 85 


Die Preussische Bank, durch welche auch die Einlösung der Hprocentigen Pfandbriefe nach der f 8 in 
unserer Bekanntmachung vom 20. d. M. gemäss nahe bevorstehenden Kündigung derselben erfolgen wird, ee 


wird auch diesen Umtausch unazwar bei ihrer Hauptkasse in Berlin und bei finden die Bezirksverſammlungen 
der Kasse des Höniglichen Bank -Directoriums in Breslau besorgen Der Vorſtand. 
lassen; in Königsberg soll er ausser von unserer General-Landschafts- 
Kasse, von der Östpreussischen landschaftlichen Darlehnskasse ausge- 
führt werden. | 

Hiernach ersuchen wir diejenigen Inhaber Öprocentiger Pfandbriefe, welche solchen Um- 
tausch der Einlösung durch Baarzabhlung Nennwerthes vorziehen, 
sich schleunigst bei einer der oben bezeichneten Un *in den Vormittagsstun- 
den von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn-, Fest aud Kassenrevisionstage zu melden, oder 


einer derselben ihre Pfandbriefe in der vorstehend näher angegebenen Art zum Umtausch einzusenden..“ 
Bei der Hauptbankkasse in Berlin und bei den landschaftlichen Kassen in Königsberg, wird damit 


sehon Donnerstag, den 28. d. M. angefangen werden. Für die Kasse des König- 
lichen Bank-Directoriums in Breslau wird der Anfangstermin noch bekannt gemacht werden. * Ihn 
1 oben € mit van 
en 


Königsberg, den 27. März 1872. J Sab ue Radmitag des Sia 


Ostpreuss. General-Landschtafts-Direction fe 


„Borussia“ 
Actien-Gesellchaft zu Berlin. 


Permanente Ausstellung 


und Verkauf 
bei Herrn 


Otto Lindemann, 


Dauzig, Liegengasse No. I. 
Dampfer-Verbindung, 


Danzig Stettin. 
Von Danzig: 
Dampfer „die Erndte” am 5. April. 
Ferdinand Prowe. 
Nee decade Verbindung 


zwiſchen 
Bordeaur und Stettin. 


Nächſte Expedition am 10. April. Nä⸗ 
heres bei H. Pohl in Bordeaur 
Proschwitzky & Hofrichter 
in Stettin. Kr 
Barienbau:Gelelihaft 
lora 


Große fülberne 
Medaille. zu Dresden. 
Greussner 
Tuffstein-Grottenstein 


Heute Abend 7 Uhr im 
Saale des Schützenha 
Erſtes Contert 


Concertſänger⸗Geſellſch | | 
L. Rainer. 


mne, 
Numerirte Billete à 15 
a 10 * in | 


? „ 5 
fees 


5 


aler Belohinag! | 


tainen, Beei⸗, Weg⸗ und Grab: 
Einfaſſungen 
balten in ſchönſter Formation zu billigften 


eiſen beſtens empfohlen. 
= Erfurt im März 1872 


fi. Schäfer & Co. Kanitz. 


000 Stü T Pw foförkigen Antrüt und unge ur Leltang einer ‚fäpaiihen Mirtkiehaft| 1 
r Er e . Dentayungm tube einer come | SD und Ghnfräfentantin ben Dauäfran wir U. 
Din Scheſtſezer Beda Etene Dachpfannen find zu RT | eine gebildete Dame geſucht. di - = — 
— Abe j cn Bea "io 30, verkaufen. Näheres im Com Jacob F alk & 06. Gef. Offerten unter No. 4967 in der 5 und Verlag vom 
— . * frag 8 7 toir Vorſt. Graben Nr. 49 h. (4758) Tuchel. | Spedition dieſer Zeitung. A. Kafemann in Danzig. 2 3 


